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Sie erheben fich über einem Unterbau mit kreuzartigem Grundrifs; der untere Teil des Schaftes

jeder Säule itt mit einer Kolofi'alfigur in Relief von Desboeufs und von Siniart gefchmiickt. Die Figuren

flellen an der inneren Seite Handel und Gewerbe, an der äufseren Sieg und Frieden dar. Die Säulen

werden gekrönt von den Statuen des heil. Ludwig (1226—70) von Era, fowie Philipp I]. (Augu/l)

(1180—1223) der St/z'o'nm, von Dumont. Es war Ledoux, welcher 1783 beauftragt wurde, die Barrieren

vor Paris zu errichten. Etwa 60 diefer Bauten gelangten zur Ausführung, von Welchen nur die von

Montrouge, La Villette und du Träne erhalten blieben.

Die Vendöme-Säule in Paris (Fig. 75) erhebt lich auf dem von Ludwig XIV.

durch _‘Yn/es 1Wanfard angelegten Vendömeplatz, welchen Namen Napoleon I. dem

Platz vor dem Hotel des Herzogs von

Vendöme, des Sohnes Heinrich [V., welches

hier Rand, gab. Der Platz hiefs urfprüng-

lich Place des Conquétes; in feiner Mitte

Hand ein Reiterf’candbild Luciszg XIV. von
Gz'rardon. Die Revolution vernichtete es

und nannte den Platz Place des Piques.

Um die Erinnerungen an die Revolution

auszulöfchen, gab Napoleon dem Platz

den Namen des Herzogs von Vendßmß.

Die darauf Pcehende 43,50 m hohe Säule

errichtete er in den Jahren 1805—10 nach

den Entwürfen von Denon, Gondauz'n und

Lepére als »Denkfäule der großen Armee«‚

zur Verherrlichung [einer Siege über die

Ruffen und Oefterreicher 1805, aus 1200

eroberten Gefchützen. Die Säule fchliefst

fich ihrem Vorbilde, der Trajan-Säule

in Rom an.
Ein fortlaufendes Reliefband mit Scenen aus

den Schlachten des Feldzuges gegen 0efterreich und

Fig. 75.

  
Rußland windet fich fpiralförmig an ihr in die Höhe.

Die Reliefs zeichnete Berg-net; die Figuren find

lm hoch; fie Hellen eine ununterbrochene Ge-

fchichte des Krieges vom Ausmarfch aus dem Lager

von, Boulogne bis zur Schlacht von Auflerlitz dar.

Die Ketten der Säule betrugen 2 Mill. Franken.

Die Säule krönte zuerft ein Standbild A’apolton’s

Vendäme-Säule zu Paris. als römifcher Imperator mit der Siegesgöttin auf der

Hand, von Chaudel. Diefe Statue wurde 1814 her-

untergenomrnen, eingefchmolzen und zum Gufs des Reiterftandbildes Heinrich IV. auf dem Pont Neuf

mitbenutzt. Eine koloffale Lilie und eine weiße Fahne erfetzten fie bis 1830. 1831 liefs Louis Philippe

ein Standbild Napolean’s im Ueberrock auffetzen. Man beachte den Wandel der Gefinnungen im Wandel

des Kofiüms. Es wurde 1863 durch eine dritte Napaleon$tatue‚ der erften ähnlich, von Dumsz (+ 1884)

durch 1Vapalean III. erfetzt. Im Mai 1871 wurde die Säule durch die Kommuniften umgeflürzt, 1875

durch Mac Jia/um wieder aufget’cellt.

Die ]ulitäule auf dem Baftilleplatz in Paris ift die letzte Entwickelung eines

auf den Ausgang des XVIII. Jahrhunderts zurückgehenden Denkmalgedankens für

den Platz der Baftille. Nachdem in den Revolutionskämpfen des Jahres 1789 die

durch die Könige Karl V. und Karl VI. von 1369—71 und bis 1383 erbaute Ba-

ftille dem Erdboden gleich gemacht war, befchlofs die Nationalverfammlung 1792

die Errichtung eines Denkmales an ihrer Stelle. Es kam nicht dazu. Napoleon [.

 


